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schotskonterenz legt allen Nachdruck such VO  e} Johannes Paul IT In den Vergleichsweıise DOSItIV 1St das Ar-
autf dıe unbestreıitbare seelsorgliche USA 1m wesentlichen überstanden beıtsergebni1s der Bischofskommission
Zweckmäßigkeıt un die Freiheit der seın würde. Daran mufite 119a  - auch ın für Hunthausen noch In anderer Hın-
Kırche, sıch selber organısleren. Rom interessiert seın hatte diese sıcht ausgefallen. Während Pronun-
Wenn NEUEC Bischofssitze ın den histo- Auseinandersetzung doch ın den SE t1US Laghı Hunthausen 1m (Ss
rischen Zentren der Schweizer Refor- Emotionen In einem Ma(ße treige- 181  . Jahr noch weıthiın die Schuld
matıon errichtet werden sollten, hätte SETZL, die dem Verlauft der Reıse 11U  _ den VO Rom beanstandeten Verhält-
das ber Folgen, die auch für die Re- hätten schaden können. nıssen In eattle gab iıhm fehle die
tormierten VO Belang sınd Ihr „Heı- „nötıge Festigkeıt”, 1ne 1ÖöÖzese
matbewulßstseın, be] dem die RC

Dıie 11U auf Vorschlag der Biıschotfs- leiıten hebt der Bericht der dreıkommissıon 1ın Krafrt und VO  =schichtlich-politische und die C US-Bischöfe stärker auf das allge-
schichtlich-relig1öse Identität unauf- Pronuntius Pıo Laghı In Washıington meıine Klima ınnerhalb der Erzdiözeseverkündete Lösung 1St einerseıts LLUTlösbar mıteinander verknüpft sınd“ als den Schlüssel ZUr Lösung der S1-
(Robert Leuenberger), würde berührt. eın Kompromiß: Hunthausen konnte

nıcht erwarten, dafß es wıeder tuatıon ab Folglich sıeht dıe Kom-
Daran kommt auch 1ne ratiıonale Ar- m1ssıon den Versuch, individuelle Irr-
gumentatıon nıcht vorbel. Dennoch würde, WwW1€e VOT der Ernennung

Wuerls Z Weihbischof In eattle tumer korrigieren, als für die
4U 5 katholischer Sıcht INan- Klärung der Lage In eattle „UNnzurel-

ches der Reaktion der Genter Pro- WaTr Der Koadjutor hat schon recht- chend“ Hunthausen selbst hältıch nıcht TU SCH des Rechts der
testanten 119a  — oftenbar eher LLUTr tür indıirektNachftfolge ıne stärkere Stellung als verantwortlich für dieses Klıma In se1-eın Weıihbischof, auch WENN keine

MC 1öÖzese: „Unabhängig, WI1€Eletzte Zuständıigkeıit In estimmten
Fragen besıtzt. In wıichtigen Fragen zweıdeutig der Erzbischof selbst In

seinem Lehren und Handeln ISt,1ST der Ordinarıius verpflichtet, ihn
konsultieren. Andererseıts 1ST dıe 1U

wırd ohne wollen empfun-
den als jemand, der eın Klıma derEingelenkt?®? gefundene Lösung eın Kompromifßs,

der Hunthausen nıcht schwer Großzügigkeit (permıssıveness) her-
vorruft oder wenı1gstens akzeptiert, InLösung mM all Hunthausen macht, sıch auf ihn einzulassen: Der

rechtzeitig DOTYT Papstbesuch ın den LIECUEC Koadjutor, Bıschof Thomas Mur- dem sıch einıge freı fühlen, ihren E1-
([JSA N  n Auffassungen und Handlungs-phy, bislang Dıiözesanbischof VO

(Great Bıllıngs (Bundesstaat weılısen tolgen.“
Dıie Entscheidung des Papstes, die dıe 1U gefundene Lösung wıirk-
Amtsautorität VO Erzbischof Ray- Montana), oll über eın u Ver-

ältnıs Hunthausen verfügen un: ıch eın „Sıeg” Hunthausens ISt, w1e€e
und Hunthausen (Seattle/USA) WwI1Ie- manch einer In den USA meınt, 1STt
derherzustellen und ihm eınes iıhm ıIn seinen kirchlich-pastoralen vielleicht nıcht entscheidend. DafßAnlıegen nahestehen.Weıihbischofs mıiıt etzter Zuständıig- Hunthausen überhaupt viel Unter-
keıt In einıgen zentralen bischöflichen Daß aber uch Jjetzt nıcht einfach eın Uützung erfuhr, hat auch mI1t der VO

Leitungsaufgaben einen Koadjutor miıt völlıg problemloser Übergang 1TWAar- vielen als „unfalr“ empfundenen Be-
Nachfolgerecht ZUr Seılte stellen, el wırd, zeıgt die Tatsache, da{fß die handlung des Erzbischoftfs tun un
kam nıcht überraschend. Selt JUI= Bischotskommiuission noch eın weılte- mI1ıt eiıner breiteren Entiremdung SC-
IMer eıt WAar klar, dafß die partıelle res Jahr 1mM Amt leiben wırd, be1 yenüber Rom In den USA Und dıie
Amtsenthebung Hunthausens mI1t der der Klärung der VO Präfekten der Fragen, deretwegen Hunthausen
Übertragung einıger Zuständıigkeıten Glaubenskongregation, Kardınal /0- rechtgewlesen wurde VO Umgang
auf Weıihbischof Donald Wuerl nıcht seph KRatzınger, In seinem Brief VO miı1t Geschiedenen un: wıederverhei-
funktionierte. Schon dıe Fınsetzung 30. September 1985 Hunthausen ateten Paaren über den Gebrauch
e1InNer Biıschofskommiss1ion, bestehend beanstandeten Fragen mıtzuwiırken. der Generalabsolution, dıe eucharıstı-

Ob sıch be] der ZusammenarbeitA4aUS$S den Kardınälen Bernardın (Chı- sche Gasttreundschaft für Nıcht-Ka-
Cago) un: UO’Connor York) un: VO  s Hunthausen un Murphy 1mM üb- tholiken bıs hın Z Pastoral Ho-
Erzbischof Quinn (San Francısco) 1mM rıgen ine vorübergehende oder mosexuellen sınd mıt der Durchset-
Januar dieses Jahres mıt der Aufgabe, längerfristige Lösung andelt, 1sSt der- ZUNg eıner strafferen Dıiözesanleıtung
ıne Lösung für die schwıerig OI- weıl noch unklar Als Gerüchte In eattle nıcht VO Tisch So 1St dıe
dene Lage In Seattle suchen, kam bereıts VO der Koadjutorlösung Spra- Tatsache, da{fßs der Heılıge Stuhl VO  S
dem Eingeständnıs VO selıten Roms chen, War befürchtet worden, Hunt- seıner Art der Problembewältigungyleıch, die wıirkliıchen Verhältnisse INn hausen werde vielleicht 1U  _ iıne nıcht zuletzt aufgrund massıver Pro-
Seattle un: den Sa nıcht richtig e1IN- kurze Frıst bıs seinem Rücktritt g- Jetzt abwich un: dıe Angelegen-geschätzt haben Obendreın WAar währt, die ıhm ermöglıchen ollte, heıt INn die and der Kırche des
allgemeın ANSCHNHOMMEN worden, da{fß seın Gesıicht wahren. Er selbst gyab jeweılıgen Landes legte, vielleicht der
der Fall Hunthausen noch VOT dem erkennen, da{fß nıcht Rück- auf lange Sıcht wichtigste Aspekt der
für September geplanten zweıten Be- trıtt oder Ruhestand denke Lösung des Falles. nLE


